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Naturraum

Feuchtwiese westlich des Waldes bei Diekhof

Niederung in der welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Feuchtwiese, Hahnenfuß-Rasenschmielen-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09500

X

Die Niederung am westlichen Rand des Waldes wird größtenteils als Intensivgrasland genutzt. Stellenweise treten Wasseradern bis an die 
Oberfläche, so daß sich dort der Feuchtwiesencharakter trotz der tiefen Gräben in der Niederung erhalten hat. Dort ist der Torf feucht bis 
sehr feucht, bei eutrophen Wuchsbedingungen. Es hat sich eine Kohldistel-Feuchtwiese mit Behaarter Segge und Wiesensegge ausgebildet. 
Aufgrund der Kleinflächigkeit, bedingt durch die Wasseraustrittstellen, wurde auch ein geringer Prozentsatz Hahnenfuß-Rasenschmielen-
Grasland in das Biotop mit einbezogen. Die starke Entwässerung der Niederung bedingt  die weniger schutzwürdige Vegetationsausbildung 
auf den größten Anteil des Niederungsgraslandes.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex hirta Carex nigra Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Juncus articulatus Phleum pratense Potentilla anserina
Ranunculus repens Rumex crispus Taraxacum officinale

Cirsium palustre Galium mollugo Juncus effusus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Plantago major Urtica dioica


